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Interview mit dem Vorstand des IQB im Jahr 2013

Zeit: Sind die ostdeutschen Lehrer besser als ihre Kollegen im
Westen?

Hans Anand Pant: Das können wir nicht mit Sicherheit sagen:
Im Ländervergleich wurden ja die Schüler getestet und nicht die
Lehrer.

Petra Stanat: Die Leistungsunterschiede zwischen Ost und
West sind dieses Mal so klar und einheitlich, dass der Unterricht
dabei sehr wahrscheinlich eine Rolle spielt. Und der wird nun
einmal von Lehrern gemacht. ∗

∗Die Zeit Nr. 43/2013 vom 17. Oktober 2013
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IQB-Ländervergleich 2012, Mathematik, Klasse 9

(Pant u. a., 2013, 8)
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Gruppenbildung

Bitte setzen Sie sich in Gruppen von 3-4 Personen zusammen, sodass
jeweils alle Gruppenmitglieder die folgende Frage gleich beantworten
würden.

Welcher Schulform gilt Ihr Hauptinteresse bezüglich der Ausbildung von
angehenden Lehrkräften?

Grundschule

Einrichtung, an der ein Haupt- oder mittlerer Schulabschluss
(oder vergleichbar) erworben werden kann

Bildungsstätte mit möglichem Abiturerwerb (oder vergleichbar)

Einzelarbeit und Austausch in den Gruppen (ca. 5 min)

Aus meiner Sicht...
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Überblick Schulsystem in der DDR

(Henning u. Bender, 2002, 13)
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Literatur

Zur Ausbildung von Mathematiklehrkräften in der DDR

Aufgaben tätiger Lehrkräfte nach Pietzsch

Planung, Durchführung und Auswertung des Unterrichts mit Hilfe
des verbindlichen Lehrplans, dem passenden Lehrbuch und
zugehöriger Unterrichtshilfe, Zeitschrift ”Mathematik in der Schule”,
sowie anderer Materialien

Gestaltung des Fachunterrichtsraums und Mitwirkung bei
Schulolympiaden

Durchführung von Arbeitsgemeinschaften und Erteilung von
Förderunterricht

Klassenleitung (Koordination der Fachlehrer(innen),
Erziehungsarbeit in ihrer/seiner Klasse, Anleitung der Arbeit in
Jugendorganisationen, intensive Elternarbeit, (Mit-)Verantwortung
für gesellschaftliche Veranstaltungen vor Ort)

Teilnahme an (schul-)politischen Versammlungen

verpflichtende Teilnahme an Weiterbildungsveranstaltungen
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Lehrmaterial für die Ausbildung von Lehrkräften (Auswahl)

Scanned by CamScanner
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Eckdaten zur Ausbildung angehender Lehrkräfte

einphasige 5-jährige Ausbildung an Universitäten und Pädagogischen
Hochschulen zum sogenannten

”
Diplomlehrer“

zweites Fach war meist Physik, teilweise auch Chemie, Geographie,
selten andere Fächer

einheitlicher Studienplan schrieb Ausbildungsverlauf vor und
beinhaltete allgemeine Ziele

Ausbildungsbestandteile waren die 2 Fächer und ihre zugehörigen
Methodiken, sowie Pädagogik, Psychologie, Marxismus-Leninismus,
Sport, Russisch und eine zweite Fremdsprache, Sprecherziehung,
Arbeit mit technischen Unterrichtsmitteln und gelegentlich
Kulturarbeit

Absolvent(inn)en unterrichteten Vollzeit in der Regel in der 5. bis
10. Klasse und wurden zwei Jahre durch eine(n) Mentor(in)
begleitet, anschließend Einsatz in der Abiturstufe möglich

Karen Seidel 8/ 15



Ländervergleich und aktuelle Interessenslage
Rückblick auf die Lehrer(innen)ausbildung in der DDR

Entwicklung von Handlungsvorschlägen
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Ausbildung in der Methodik nach Pruzina I

(Henning u. Bender, 2002, 203)

Methodik-Lehrbuch von 1975 und bereits genannte Materialien
waren den Studierenden als wesentliche Literatur bekannt

Ergänzung durch weitere Lehrmaterialien für die Ausbildung der
sogenannten

”
Diplomlehrer“
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Ausbildung in der Methodik nach Pruzina II

Hauptthemen des Standardwerks für Methodik waren didaktische
Zwecke, erkenntnistheoretisch-logische Wege, Kommunikations-
prozesse, Organisationsarten und Unterrichtsmittel im MU

Vier Fünftel der theoretischen Ausbildung wurden verwendet auf:

Gestaltung typischer Unterrichtssituationen zur Behandlung
mathematischer Begriffe, mathematischer Sätze und Beweise, Sach-
und Anwendungsaufgaben, Konstruktionsaufgaben, algorithmischer
Verfahren
methodische Betrachtung der Gebiete Zahlenbereiche,
Gleichungen/Ungleichungen, Funktionen, Geometrie und
Inhaltsbestimmungen

neben theoretischen Betrachtungen sollte der MU über das
Lehrer(innen)handeln beeinflusst werden mit konkreten Vorschlägen
zur Gestaltung des Unterrichtsprozesses durch Aufgaben, Festigung,
Aktivierung und Problemorientierung
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Empfehlungen im Methodiklehrbuch zum Festigen

Es wäre [. . .] sinnvoll [. . .] den unterrichtspraktisch wertvollen
Modellen besondere Aufmerksamkeit zu widmen.

(Bruder, 2003, 165)

Dem zielgerichteten, systematischen und beharrlichen Festigen
des Wissens und Könnens kommt gerade im Mathematik-
unterricht besondere Bedeutung zu. [. . .] Festigen kann immer
nur anhand konkreter Inhalte erfolgen. [. . .] Festigen vollzieht
sich im Mathematikunterricht als Üben, Vertiefen, Anwenden,
Systematisieren und Wiederholen.

(Walsch u. Weber, 1975, 200)
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Gruppenarbeit und anschließende Präsentation (ca. 10 + 10 min)

Aus unserer Sicht...
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Zurück zum Interview mit dem IQB-Vorstand

Zeit: Wie wird der Unterricht besser?

Stanat: Unter anderem dadurch, dass wir Lehrkräfte besser
aus- und fortbilden. [. . .]

Pant: Wobei [. . .] das Fachwissen allein nicht ausreicht. Der
Lehrer muss [. . .] ebenso gute fachdidaktische Kenntnisse
mitbringen. Hier tut sich einiges in den Bundesländern. [. . .]
Aber das geht nur langsam und wird erst viele Jahre später
wirksam.

Zeit: Was also muss bis dahin geschehen?

Pant: Eigentlich müsste die Antwort jetzt lauten: Fortbildung.
[. . .] †

†Die Zeit Nr. 43/2013 vom 17. Oktober 2013
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Lehrer(innen)weiterbildung in der DDR

etwa alle 5 Jahre nahm jede(r) Lehrer(in) in Winter- und
Sommerferien je eine Woche an einer Weiterbildung teil

Schwerpunkt der Vorlesungen/Seminare waren die Methodik und
zusätzlich Pädagogik, Psychologie und Gesellschaftswissenschaften

Zentralinstitut für Weiterbildung und Praktiker(innen), sowie
Lehrerbildner(innen) erarbeiteten die Programme

Praktiker(in) war eine Fachlehrkraft, meist der/die Fachberater(in)
des Kreises (etwa jedes dritte Jahr weitergebildet)

vorrangige Ziele waren das Auffrischen von Studieninhalten,
Diskussion aktueller Herausforderungen, Information über aktuelle
Erhebungen, sowie der Austausch von Erfahrungen

Karen Seidel 14/ 15



Ländervergleich und aktuelle Interessenslage
Rückblick auf die Lehrer(innen)ausbildung in der DDR

Entwicklung von Handlungsvorschlägen
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